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Ultracyclerin Nicole Reist gewinnt herausfordernde TORTOUR überlegen 
 

Heute Mittag um 13.15 Uhr traf Ultracyclerin Nicole Reist nach 1035 Kilometern und 13'000 

Höhenmetern non-stop Radfahren rund um die Schweiz überglücklich im Ziel der TORTOUR 

Ultra in Zürich ein – als überlegene Siegerin in der Damenkategorie, mit einer Rekordzeit von 

gerade mal 40 Stunden und 15 Minuten. Das ist die schnellste Zeit, die eine Frau auf der 

TORTOUR-Ultra-Strecke je gefahren ist. Mit dieser Topzeit holt sie sich ihren 3. Schweizer-

meistertitel, ihren 2. Europameistertitel und zudem den sensationellen 2. Gesamtrang – von 

den Männern war einzig Sieger Simon Ruff noch schneller. Dennoch war es in vielerlei Hinsicht 

ein äusserst herausforderndes Rennen. Bis vor Kurzem war nicht mal klar, ob Nicole Reist nach 

ihrer Verletzung am Race Across America überhaupt würde starten können…  

 

Es ist bereits Nicole Reists 5. Sieg an der TORTOUR – und trotz vieler Unsicherheiten im Vorfeld ein 

äusserst klarer. Gut 90 Kilometer Vorsprung holte sie am Ende auf die zweitplatzierte Dame heraus. 

Da sie den freiwilligen Prolog ausliess, startete sie am Donnerstagabend in Zürich als letzte Frau ins 

Rennen. Doch schon im Rheintal überholte sie ihre vier Mitstreiterinnen und lag von da an stets mit 

viel Vorsprung an der Spitze – bis nach Rennhälfte auch vor den Männern. Erst in der Abfahrt vom 

Sustenpass wurde sie von Simon Ruff eingeholt – die zwei blieben für den Rest der Strecke stets 

klar vorn. Der zweite Rang von Nicole Reist im Gesamtklassement verdient insbesondere 

Anerkennung, da 1000 km für sie eher kurz und bei solchen Rennen ohne Schlafpausen Männer 

kräftemässig grundsätzlich im Vorteil sind.  

 

«Das Tempo machte der Kopf» 

So oder so ist das Ergebnis alles andere als selbstverständlich. Nach ihrem Schambeinbruch am 

Race Across America vor 8 Wochen konnte Nicole Reist nur reduziert trainieren und auch die 

Vorbelastung durch die 5000 Rennkilometer quer durch Amerika ging nicht spurlos an ihr vorbei. 

«Eigentlich freute ich mich vor allem, nach meiner Verletzung diese Saison überhaupt nochmals ein 

Rennen zu fahren. Dass ich nun tatsächlich erneut Schweizermeisterin und Europameisterin 

geworden bin, und eine solche Leistung abrufen konnte, grenzt an ein Wunder», erzählt Nicole 

Reist im Ziel. «Mein Körper war zwar grundsätzlich wieder bereit für diese Distanz – das Tempo 

machte aber vor allem der Kopf», gibt sie zu. Aber genau das macht für sie die Faszination 

Ultracycling aus: «Es ist ein Paradebeispiel dafür, was möglich ist, wenn körperliche und mentale 

Leistung optimal zusammenspielen! Ich habe bei beiden das Maximum herausgeholt – und dabei 

meinen eigenen, schon ziemlich ambitionierten Zeitplan nochmals deutlich unterboten». Dabei war 

insbesondere der Dauerregen eine grosse Herausforderung – und das ausgerechnet nach diesem 

trockenen Sommer… «Es hat eigentlich immer geregnet – mal in Strömen, mal etwas weniger. Aber 

kaum trocken angezogen, war ich schon wieder durchnässt, und auf den Pässen kam dann auch mal 

Kuhnagel dazu», so Nicole Reist. «Da war ich jeweils extrem froh um die Unterstützung meines 

Teams!» 

 

Begleitfahrzeug macht schlapp – Crew ersetzt es mit Rieseneffort 

So hat denn die Begleitcrew von Nicole Reist einmal mehr einen wichtigen Anteil an diesem Erfolg 

– war sie doch schon früh im Rennen wieder mehr als gefordert. «In Maienfeld machte unser 
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Begleitfahrzeug schlapp – der Anlasser war hin, das Auto lief nicht mehr an», erzählt Reist. 

«Gestern, um 6.30 Uhr in der Früh, fuhr dann jemand aus dem erweiterten Team von zu Hause 

mit einem Ersatzfahrzeug los, sodass die entsprechende Begleitcrew ihre Schicht wie geplant ab 

Andermatt wieder übernehmen konnte, einfach mit etwas weniger Schlaf und von da an ohne 

Funkverbindung zu mir… Das zeigt einmal mehr, was für ein unglaubliches Team ich im Rücken 

habe, das keinen Aufwand scheut und irgendwie alles möglich macht», so Reist, die dann 

zwischenzeitlich vom technisch nicht ausgerüsteten Zweitfahrzeug begleitet, mit reduzierter 

Verpflegung und ohne Ersatzrad weiterfuhr. «Wir haben ja in den all den Jahren schon viele 

unvorhersehbare Hürden genommen – aber Ultracycling hat einfach immer wieder neue 

Herausforderungen parat», redet sie aus Erfahrung. «Es scheint die Saison der 

Begleitfahrzeugprobleme. Schon in Amerika hatten wir mehrere Platten am Pacecar, was es so 

noch nie gab. Dass nun aber ausgerechnet in der Schweiz das Mietfahrzeug abliegt, hat uns 

definitiv überrascht…». Dass dann später auch noch der Akku ihrer Radschaltung leer war, war ein 

vergleichsweise kleines Problem.  

 

Ausblick: 100'000 Höhenmeter und Geschichte am RAAM fertig schreiben 

Und wie geht es nun nach dem Saisonende bei Nicole Reist weiter? «Obwohl der Saisonschluss 

nun letztlich sehr versöhnlich ausfiel, habe ich noch zwei offene Rechnungen von diesem Jahr», 

so Nicole Reist kämpferisch. «Die 100’000-Höhenmetermarke fasse ich deshalb für nächste 

Saison ins Auge. Die Herausforderung dabei ist, eine Rennkombination in Europa 

zusammenstellen zu können, bei der überhaupt genügend Höhenmeter zusammenkommen. Ich 

werde also wohl einige Rennen fahren müssen… Vielleicht hat sich darum noch niemand an 

diese bisher unerreichte Marke gewagt», grinst sie. «Und dann ist da noch das Race Across 

America, wo ich den Gesamtsieg dieses Mal nur sehr knapp verpasst habe. Diese Geschichte 

habe ich noch fertig zu schreiben», verrät sie. «Deshalb will ich 2024 nochmals hin!» Sagt es – 

und plant bereits ihre nächsten Trainings.   

 

Alle Informationen zur TORTOUR Ultra gibt es hier:  

https://www.tortour.com/rennformate/startorte/zurich/ultra/  

 

Die Ranglisten der TORTOUR:  

https://www.datasport.com/live/ranking/?racenr=24542  
 

 

Über Nicole Reist 

Die 38-jährige Nicole Reist ist passionierte Ultracyclerin, also Langdistanz-Radrennfahrerin, und lebt in 

Weisslingen, nahe Winterthur. Sie ist mehrfache Weltmeisterin, Europameisterin und Schweizermeisterin 

und hat seit 2012 jedes Ultracycling-Rennen über mehrere Tausend Kilometer nonstop gewonnen, zu dem sie 

gestartet ist – unter anderem schon dreimal das legendäre Race Across America, das härteste Radrennen der 

Welt, über fast 5000 Kilometer von der amerikanischen West- an die Ostküste. Bei ihrer dritten Teilnahme im 

vergangenen Juni lag sie tagelang mit rund 100 Kilometern Vorsprung in Gesamtführung vor allen Männern, 

bis sie nach einem folgenschweren Sturz in der Schlussphase noch von zwei Männern überholt wurde. Trotz 

ihres umfangreichen Trainingspensums arbeitet sie Vollzeit als Hochbautechnikerin in einem Architekturbüro. 

www.nicolereist.ch 

 

 

https://www.tortour.com/rennformate/startorte/zurich/ultra/
https://www.datasport.com/live/ranking/?racenr=24542
http://www.nicolereist.ch/
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Über die TORTOUR Ultra 

Die TORTOUR Ultra in der Schweiz ist der grösste mehrtägige Nonstop-Ultracycling-Event der Welt mit 

mehreren hundert Teilnehmenden und findet vom 18.-20. August 2022 zum 14. Mal statt. Start und Ziel sind 

beim Sihlcity in Zürich. In nur zwei Tagen ist eine 1000 Kilometer lange Nonstop-Rennstrecke mit fast 13'000 

Höhenmetern über mehrere Alpenpässe rund um die Schweiz zu meistern – Tag und Nacht, solo oder im 

Team. In diesem Format werden jedes Jahr die offiziellen Ultracycling-Schweizermeisterschaften 

durchgeführt, 2022 werden auf dieser Strecke zudem auch die Europameisterschaften ausgetragen. Nicole 

Reist ist von 2014 bis 2017 jährlich an der TORTOUR Ultra als Solofahrerin gestartet und hat das Rennen 

viermal gewonnen. www.tortour.com  

 

 

Bild- und Videomaterial, Medieninfos 

Hochauflösende Bilder von Nicole Reist zur redaktionellen Nutzung finden Sie unter 

http://www.nicolereist.ch/presse zum Download, oder direkt auf der Dropbox:  

https://www.dropbox.com/sh/8wcfdkz5q3pw42j/AADyvZ2NCW62-mmdo4uOqsexa?dl=0  

Bitte beachten Sie den Bildbeschrieb sowie die Fotocredits im Dateinamen.  

 

Einige Minuten Videomaterial vom RAAM (roh, ungeschnitten) stehen auf diesem Dropboxordner zur 

Verfügung: https://www.dropbox.com/sh/k3kod81zv5sw5mb/AAAeBKmSirs31qEpqY7vDd6Pa?dl=0  

Zudem findet sich auf dem YouTube-Kanal des RAAM ein kurzer Videozusammenschnitt von Nicole Reist am 

RAAM: https://www.youtube.com/watch?v=SaAvCm3__fE&t=5s  

Auch in diesem Clip gibt es ab 2.00 min Filmaufnahmen von Nicole Reist: 

https://www.youtube.com/watch?v=KIXuqz_hkLE   

 

Bisherige Medienmitteilungen zu Nicole Reist sowie ein Factsheet sind zu finden auf 

http://www.nicolereist.ch/presse  

 

Nicole Reist online: 

Webseite: http://www.nicolereist.ch  

Facebook: www.facebook.com/berggeiss.nicolereist 

Instagram: www.instagram.com/berggeiss.nicolereist  

LinkedIn: https://www.linkedin.com/in/nicole-reist-b190b81b9/  

 

 

Medienkontakt 

Für weitere Informationen und Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an die Medienstelle von Nicole Reist:   

TEXTSCHAFT, Kathrin Senn, Im Rigiblick 27, 8623 Wetzikon, www.textschaft.ch  

E-Mail: info@textschaft.ch, Mobile: +41 78 821 08 99 

http://www.tortour.com/
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